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Landkreis: Freistaat unterstützt 
Kommunen beim Schutz 
vor Sturzfluten 
Wasserwirtschaftsamt Traunstein übergibt Bewilligungsbescheide 

in Höhe von gut 132.868 Euro 

Landkreis – Die Kommunen Kastl und Unterneukirchen wollen ihre Bürger vor Sturzflu-

ten schützen. Sie haben daher jeweils ein Konzept in Auftrag gegeben, das nicht nur ge-

fährdete Bereiche in den Gemeindegebieten aufzeigt, sondern zugleich Vorsorge- und 

Schutzmöglichkeiten erklärt. Der Freistaat Bayern unterstützt ein solches Sturzfluten-

Risikomanagement finanziell. Über ein Sonderförderprogramm erhält die Gemeinde 

Kastl 67.043,33 Euro. Unter-neukirchen bekommt 55.298,10 Euro. Dies entspricht je-

weils 75 Prozent der Gesamtausgaben. Die entsprechenden Bewilligungsbescheide hat 

das Wasserwirtschaftsamt Traunstein übersandt. 

Kastl: Gefahr durch die Kastler Gieß 

Regnet es innerhalb kurzer Zeit sehr stark, können kleine Bäche über die Ufer treten und 

für Häuser, Höfe sowie für Gewerbeansiedlungen gefährlich werden. In Kastl ist die 

Kastler Gieß eine solche Gefahrenquelle: Eigentlich trockengefallen, kann sich der Bach 

bei Starkregen rasch füllen und über die Ufer treten. Das Hochwasser würde dann direkt 

durch den tiefliegenden Gemeindebereich von Kastl fließen und zahlreiche Gebäude ge-

fährden, hat das zuständige Ingenieurbüro ermittelt. Auch die Bauten der Freiwilligen 

Feuerwehr Kastl sowie Straßen im Einzugsbereich des Baches wären betroffen. Scha-

den könnte – je nach Regenverlauf –  zudem der Osten der Gemeinde nehmen, so die 

Berechnungen. Grund dafür ist, dass auch dort das Gelände tieferliegt, vor allem im Be-

reich der Bahn und einiger Gewerbebetriebe. 

Unterneukirchen: Schlammbildung droht 

Weniger eindeutig lässt sich das Szenario für Unterneukirchen bestimmen: Aufgrund der 

Topographie könnte sehr starker Regen nicht nur im Ortskern und in den einzelnen Orts-

teilen für Überflutungen sorgen, sondern auch Höfe in Alleinlage betreffen. Erschwerend 

kommt hinzu, dass von Süden nach Norden ein Gelände-Gefälle durch die Gemeinde 

zieht. Mulden könnten erst voll- und dann überlaufen.  
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Das Wasser würde sich in verschiedene Strömungsrichtungen verteilen und möglicherweise mit abgetra-

genem Oberboden aus den nahe gelegenen, brachliegenden Flächen verbinden. Angesichts solcher 

Schlamm-Entwicklungen würden Schäden dann weitaus höher ausfallen als reine Wasserschäden. 

Vorsorge ist wichtig 

Aufgabe eines Sturzflut-Risikomanagements ist es nicht allein, die Gefahrenpotenziale aufzuzeigen. Die 

beiden Kommunen bekommen gleichermaßen Handreichungen zur Vorsorge: Wer weiß, wo eine Sturz-

flut eintreten kann, der kann Retentionsflächen schaffen und Gebäude entsprechend technisch ausrüs-

ten. Der kann dafür sorgen, dass Menschen wissen, woher sie Informationen bekommen und wie sie 

sich selbst schützen können – zumal es bei Sturzfluten kaum Vorwarnzeit gibt.  Auch die Nachsorge ge-

hört zu solchen, lokal maßgeschneiderten Konzepten, für die beide Kommunen Förderanträge beim 

Wasserwirtschaftsamt Traunstein gestellt haben. Im Fall von Kastl und Unterneukirchen hat der Freistaat 

Bayern jeweils eine Übernahme der Ausgaben in Höhe von 75 Prozent zugesagt. Die Auszahlung erfolgt 

für jede Gemeinde nach Übergabe der Bewilligungsbescheide. Einen solchen hat, neben Kastl und Un-

terneukirchen, auch Garching a.d. Alz erhalten. Mit 10.526,93 Euro unterstützt der Freistaat das Engage-

ment der Kommune um die Ermittlung von Überschwemmungsgebieten entlang des Stadler Grabens. In 

Summe investiert Bayern also 132.868,36 Euro in Verbesserungen zum Hochwasserschutz in den drei 

genannten Gemeinden im Landkreis Altötting. 

 

 

 

Abbildung 1:  
Situation Unterneukirchen: 
Die Animation zeigt die Situa-
tion bei einem 100-jährlichen 
Hochwasser im Gemeindege-
biet Unterneukirchen. Das 
Wasser verteilt sich eher auf 
die Ortsteile und sogar auf 
einzelne Gebäude. Je dunkler 
das Blau gefärbt ist, umso tie-
fer steht das Wasser.  
Foto: SKI GmbH+Co.KG 
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Abbildung 2:  
Situation Kastl: Die Ani-
mation zeigt die Situa-
tion bei einem 100-jähr-
lichen Hochwasser im 
Gemeindegebiet von 
Kastl. Hier geht die Ge-
fahr vor allem von der 
Kastler Gieß aus. Je 
dunkler das Blau gefärbt 
ist, umso tiefer steht das 
Wasser.  
Foto: SKI 
GmbH+Co.KG 
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